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Baden .
^» Mannheim , 25 . Juni . Heute , i» aller Frühe ,

sind Seine königliche Hoheit der Großherzog , aufHöchst -
ihrer Reise in das Bad Scheveningen , in erwünschtem
Wohlseyn hier durchgckommen . — Fräulein van Hasselt
ist , nachdem sie sich am Freitag als Julie in „ Romeo und
Julia " und gestern als Madelaine im „ Postillon von
Lonsumeau " bei gedrängt vollem Hause eines ganz außer¬
gewöhnlichen Beifalls zu erfreuen hatte , heute nach Karls¬
ruhe abgereist , um dort zu gastiren . Bis Montag wird
diese ganz ausgezeichnete Sängerin wieder hier eintreffen ,
um ihr Gastspiel auf hiesiger Bühne zu vollenden . Ueber
ihre ausgezeichneten Leistungen herrscht nur eine Stim¬
me ; ebenso nur ein Wunsch , daß unsere Intendanz
nichts versäumen möge , ste für unsere Bühne zu gewin¬
nen . — Gegen Ende nächsten Monats dürfte unser Thea¬
ter wegen der Wegräumung der zu weit vorspringenden
Säulen zu beiden Seiten der Proszeniums auf 8 — 18
Tage geschlossen werden . Zur Eröffnung ist alsdann Ray -
mund ' s „ Verschwender " bestimmt . — In ganz kurzer Zeit
sollen auch hier Versuche mit Anwendung des Erdpechs ,
statt des Steinpflasters , in einer Straße gemacht werden .

Freiburg , 24 . Juni . Der hiesige Gemeinderath und
Bürgerausschuß haben in ihrer Sitzung vom 28 . April
d . I . beschlossen , dem Finanzrath Dutle dahier , zur
ehrenden Anerkennung seiner vielfachen Verdienste um die
städtischen Interessen , das Bürgerrecht der Stadt Freiburg
zu ertheilen . Heute wurde das Diplom mit silberner Kap¬
sel durch den Bürgermeister und zwei Gemeinderäthe
feierlich überreicht und somit von dem Organ des städti¬
schen Gemeinwesens eine schöne , ehrenvolle Pflicht geübt .
In einer vieljährigen Wirksamkeit bei den vordcrösterreichi -
schen Landstänven , so wie als Kreis - und Finanzrath , hat
der Gefeierte der Stadt Freiburg die wesentkichstest Dienste
geleistet und nicht ohne Aufopferung und Sebstverläugnung
sich den Dank seiner Mitbürger erworben . ( F . Z . )

Ich Konstanz , 24 . Juni . Endlich erfreuen wir uns
der herrlichsten Witterung , und ringsum steht der Wein -
Aock in voller Blürhe ; der Hafenbau aber sitzt unter Was¬
ser. — Eine der merkwürdigsten Ruinen der Nachbarschaft ,
die zerfallene uralte Ritterburg Kastell ob Tägerwihlen ,
stand nahe daran , in ein Bierbrauereietablissement ver¬
wandelt zu werden ; doch der würdige Besitzer des daran -
gränzenden Schlosses Neu - Kastell , die Familie v . Scherer ,
verwendete eine nicht unbedeutende Summe auf den An¬

kauf derselben , und vorderhand wenigstens ist nun die be¬
absichtigte industrielle Metamorphose beseitigt .

B a i e r n.
München , 23 Juni . Sichern » Vernehmen nach

werden Se Maj . der Kaiser von Rußland sich unmittelbar
von St . Petersburg hierher begeben . (M . p . Z )

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 21 . Juni . Dem Vernehmen nach ist
Se . k. H . der Kurfürst von Hessen nicht nach Kissingen ,
sondern nach Tyrol gereist , wird in einigen Wochen in Ha¬
nau zurückerwartet , und sich im August nach Baden be¬

geben . ( A . Z .)

Freie Stadt Hamburg .
Ha in bürg , 15 . Juni . Ich habe Ihnen bis jetzt

nickts über die Festnahme Harro Harrings auf Helgoland
gemeldet , weil ich nichts weiter erfahren konnte , als was
darüber in der hiesigen »neuen Zeitung " zu lesen war . Ein
Mitarbeiter der Redaktion dieses Blattes ist ein Freund des
Jukulpaten , d a her die zeitherigen Berichte über die Strei¬

tigkeiten des letztem mit dem Gouverneur , die mit dem
Arrest des erstereu endigten . Ich ersehe indeß aus ei¬
nem Privatbricfe , der vor einigen Tagen von der Insel
ankam , daß der Vizegouverneur King nicht eher zu
Zwangsmaaßregeln schritt , bis er Instruktionen von sei¬
ner Regierung deshalb eingeholt hatte . ( A . Z .)

Nassau .
Wiesbaden , 22 . Juni . Heute Nachmittag sind

Se . Durch ! , der Herzog nebst Ihren Söhnen , dem Erb¬

prinzen und dem Prinzen Moritz von Nassau , vonchBiebe -

rich über Calais nach London abgereist , um der Krönung
der Königin von England beizuwohnen . In Höchstihrem
Gefolge befinden sich der Flügeladjutant , Major ü lü « uire ,
Graf Boos - Waldeck und der Gouverneur beider Prinzen ,
Oberstlieutenant v . Hadeln .

Königreich Sachsen .

Leipzig , 21 . Juni . Die gymnastischen Hebungen ,
welche man als einen wesentlichen

'
Beftaudtheil der Ju¬

gendbildung in Sachsen anerkannt hat , finden in dem
Lande immer mebr Eingang . Wie man schon früher in
Dresden unter Werner ' s Leitung einen glücklichen Anfang
gemacht , und an den beiden Lanbesschulen zu Grimma
und Meißen von dem hohen Ministerium des Kultus und

öffentlichen Unterrichts für diesen ZweF Mittel , Einrich¬

tungen und Lchrer gegeben worden sind , und man auch



1792
anderwärts diesem Dei '

pjele gefolgt ist : so ist dieses nunauch in Leipzig auf eine sehr erfreuliche Weile geschehen .
<Lpz . Ztg.)

Sachsen - Koburg - Gotha .Die Nachricht , daß die koburgische Regierung ihreDrei - und Sechskreuzerstückenun gegen 2proze»tige Obli¬gationen Umtauschen wolle , wurde ursprünglich vom Frän¬kischen Merkur auf eine pomphafte Weise verkündet , der
frohlockend ausrief: dieses W ^rk der Gerechtigkeit verdankeinan gewiß den Bemühungen der Münzvereiusst raten rc.Dieser sonderbare Artikel macht den Kreislauf rurch fastalle deutschen Zeitungen . Die Blätter von Stuttgart undMünchen, ja selbst die von Frankfurt und Leipzig , woman doch sonst gut rechnen kan» , beeilten sich , ihn auszu-nehmen . ES scheint daher doch nicht so ganz überflüssig,wenn der NürnbergerKorrespondent folgende Erläuterungendarüber gibt : „Das Gerücht , daß die Herzogi . köburg go -thaische Regierung die herabgewürvigten Münz n für voll
gegen 2prozentige Staatsobligationen einlösen würde , hatmanche Besitzer solcher Münzen mit neuen Hoffnungen be¬lebt , und dürste vielleicht Veranlassung geben , dieselbenhier und da wieder in Kurs zu briugen . Es möchte dahernicht unverdienstlich seyn, auf folgendes Verhällniß auf¬merksam zu machen. Tue SechSkrxuzerstücke sind auf 4 kr.herabgesetzt worden , und es gelten demnach 160 fl. sol¬cher Sechser gegenwärtig 66 st . 40 kr. ; diese würden ä4 Proz . verzinslich angelegt jährlich 2 fl. 40 kr. ertragen.Jenem Gerücht zufolgewürde man für lOO fl. dieser Münze
1 00 fl . in Obligationen ü 2 Proz. erhalten ; es ist demnachklar , daß dabei 40kc . an Zinsen verloren gingen , und baßes besser wäre , die Sechser zu dem herabgesetztenPreisvon 4 kr zu verwechseln Nack, dem Kurs der baierischenZjproz . Obligationen -< 101 ^ sind die 2proz Papiere n 'chtmehr werth als 58 Prozent ; man würde also für 100 fl.
koburgische Obligationen nicht mehr als 56 fl erhalten,während man 100 fl. koburger Sechser zu 66 fl . 40 kr . ver¬
wechseln kann; es gingen demnach bei der Annahme sol¬cher Obligationen r«in 8 fl . 40 kr. verloren . Günstigerge¬staltet sich das Verhältniß bei den Dreikreuzerstücken: lOOfl.derselben können verwechselt werden mit 50 fl. Die Zinsendaraus betragen s 4 Proz. 2 fl. Für drei« 100 fl. würdeman ebenfalls 2proz Obligationen erhallen , und demnachin Anst bung der Zinsen nichts verlieren . Würden diese
Obligationen , wie oben ausgestellt wurde, wirklich zu 58Proz . zu veräussern seyn , so würde man auf lOOfl. 6 fl .gewinnen. Daß übrigens der Kurs dieser Papiere ausser¬dem noch von der Art ihrer Heimzahllmg abhängt , darfwohl nicht erst bemerkt werden ." ( A . Z.)

Oesterreich .
Wien , 20 . Juni . Se . Maj . der Kaiser widmet sichbereits wieder durch einige Stundendes Tages des Staats -

geschästen, » . nur die beiAusschlagkrankheilen nöthige Vor¬
sicht dürste Allerhöchstihn noch für einige Zeit auf seine Ap¬partements beschränken. — Se . k. H . der Erbprinz Wil¬
helm von Oranten ließ sich schon gestern durch den hol¬
ländischen Gesandten , Baron Mollerus , bei Sr . D . dem

Etaatskanzler , Fürsten von Metternich , aufführen , undstattete diesem großen Staatsmanns Abends noch einezweite Visite in seiner Villa ab , wo er sich lange mit dem¬selben besprach. Heute holte ein mit sechs Pferdenbespann¬ter Hofwagen Se . k. H . nach dem Lustschlosse von Schön -bruun ab , wo der Prinz sich unserer Kaiserfamilie vorstel¬len wird. Auf morgen ist er zur kaiserlichenFamilientafeleingeladen . ES heißt , Se . k. H . werde etwa 14 Tagehier verweilen . (A . Z.)
Preußen .Berlin , Id. Juni . Aus der Neumark ist ein Ereig¬niß hieher berichtet worden , das eben so grau>enhast alsunerklärlich scheint , und künftigen Tragöden vielleichtden '

Stoff zu einem Schreckensdranra liefert . In der Gegendzwischen Königsberg ( in der R. ) und Schönflies bemerktenämuch vor eiuigeu Tagenein Feldhüter einen Wagen ,der trotz alles Aurusens über «in Ackerfeld hmüderfährt.Der Mann eilt dem Wagen nach , fällt den Pferden indie Zügel , und gewahrt jetzt in dem ziemlich elegantenFuhrwerke einen leblosen Menschen , dem eine Kugel , undzwar von vorn nach hinten durch den Kopf gejagt war.Voll Entsetzens führt der Feldhüter den Wagen mit der
Leiche nach dem nahen Dorfe , wo man in dieser sogleicheinen jungen Forstbeamten eikennt , der Morgens früh mitseinem Wagen , man wußte nicht wohin , über Lanv ge¬fahren war . Zunächst bemächtigte sich die Justiz des Feld¬hüters , weil von mehreren Seiten der Verdacht ausge¬sprochen worden , daß dieser wohl selbst die That began¬gen , und um es recht klug zu machen , um jeden Ver¬dacht von sich entfernen , daS Geschichtchen mit dem Acker¬fahrenden Wagen erfunden haben könne . Vielleicht mochteman wohl auch irgend eine Kleinigkeit , die dem Erm -' r-deien früher gehört hatte, bei dem Feldhüter entdeckt haben ;genug , der Aermste wurde festqenomnien , und es standihm anscheinend ein hartes Schicksal bevor. Da stelltesich am folgenden Tage dem Gerichte eine Frau , dieerst kürzlich mit einem vermögenden Manne verheiratetworden , und die Tochter wohlhabender Eitern auf einemandern Dorfe ist , und erklärte , daß sie die Mörderin des

erschossenen Forstbeamten sey . Früher , und daS wußte»alle Leute der Umgegend , hatte sie in einem Ltebesver-Mtniß zu dem Ermordeten gestanden ; nachdem dieser je¬doch um sie angehaltenund die Eltern chm ihre Tochterverweigert , heirathete sie den Mann , den die Letzterenzum Schwiegersohn sich erwählt hatten. „Er hat mirnach meiner Hochzeit geschrieben ", sagte die junge Frau ,„und eidlich detheuert , daß er sich rächen und meinen Gat¬ten sowohl als meine Eltern erschießen wolle . Kein Mensch ,keine Maaßregel hätte ihn daran verhindern können, unddarum bin ich der entsetzlichen That zuvorgekommen. Ichtud ihn zu einer Unterredung in einsamer Gegend ein ;er kam , sprang aus dem Wagen , und , indem wir unsumarmten, drückte ich das verdeckte Pistol in den Nackenab ." In ihrem Väterlichen Hause schon hatte die jung«> Frau mit Schießgewehren umgehen gelernt; Ke w ir stetsals eine gute Schützt» bekannt : von der physischen Seite! also ist das Faktum weniger täthselhaft. Psychologisch je-
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doch evch ' int eS un rklärlich , wie eine zarte junge Frau ,bevor sie fu anderen näher liegenden Mitteln greift , um
die Drohung unschädlich zu machen , zu einer so verzwei¬
felten und doch so bedachtsam ansgeführte » That — denn
sie batte den Leichnam darauf auf den Wagen g . leqt und
diesen den Zügeln der Pferde übe >lassen — den Eni

'
chlnß fas¬

sen kann . Vielleicht wird die nähere gerichtliche Untersu¬
chung dieses Räthsel mehr aushellen . «Hann Z . )

Berlin , 20 . Juni . Vor einigen Tagen kamen hier
mehrere Kähne mit Auswanderern an , die von Schlesien
herunter nach Hamburg fahren , um sich in Amerika
ein neues Vaterland zu suchen . Sie gehören zu den
Separatisten und wandern aus , deS verfolgten wahren
Glaubens halber , wie sie sagen . Diese strenge » Luthera¬
ner , die bekannte Gemeinde des Predigers Schinkel , welche
vor einigen Jahren Unruhen berbriiührten , die nur mit
Hülse der bewaffneten Macht unterdrückt werden konnten ,
stemmen sich hartnäckig gegen die Befehle der Regierung
und erkennen keinen anderen Prediger an , als den ihrer
Sekte . Wo dieser nicht war , tauften sie ihre Kinder selbst
und entzogen sich der Kirche . Abgesandte haben in Ame¬
rika Lanv für sie gekauit und größteutheils sind sie nicht
ebne Mittel , überdies aber werben sie von vermögenden >
Vornehmen unterstützt . — Auch in anderen Provinzen ,
namentlich in Pommern , regt sich die Lust zum Auöivan -
dern unter dem pieüstischcn Landvolke . Größtenteils aber
sind diese Frommen solche, die beten und nicht arbeiten , und
die daher in ihrer Faul ' eik von Amerikas Schätzen träumen .
Die Regierung ist jedoch so einsichtsvoll , nur Pässe zu be¬
willigen , wenn Reisemikkel nachgewiesc » werde » , und so¬
mit wird den Meisten die Lust vertrieben . « F . M .)

Koblenz , 24 Juni . Dir „ Rhein - und Moselzeirung "
psricht in ihrer heutigen Nummer für dcn Bau eurer Ei¬
senbahn zwischen Koblenz und Ems .

— Das neueste trierer Amtsblatt enthält Folgendes :
Aus den Grund des § . 14 der allerhöchsten Verordnung
vom 30 . September 1836 wird andurch bekannt gemacht ,daß durch Erkenntnis ! des hiesigen königl . Landgerchls
tLpezialuiitersuchuiigskommission ) vom 25 . d . M . die imch-
denannteii Personen wegen Theilriahme an einem Zwam -
menlaus des Volkes , welcher am 16 . und 17 . d . M . zu
Liesoors , Kreis Saarlom

'ö , auf ungewöhnliche Weise bei
Gelegenheit des Transports der Mobilien des nach seinem
Wunsche nach Ottweiler versetzten Pfarrers ft .. lthalte und
wobei dieseioen den Weisungen der Behörden und Poli¬
zeiagenten nicht Folge gelegt i , zu nach Berhälluiß der Tkeil -
nabme arbilrirter Ge -rrgnißstrafe und Kosten rechtskräftig
verurtheilt worden sind . Hierauf folgen dre Name n von
26 Werdern .

Belgien .
Brüssel , 26 . Juni . Die Anleihe von 37 Millionen

Fr . ist definitiv abgeschlossen . Der Baron James von
Rothschild wird diesen Abend oder morgen hier eintrrsfen ,um oie mit dem Finanzminister und den Herren Kvnftan -.tin , Sekietär des Hrn . v . Rothschild , und Richtenberger ,
sestgestellten Bedingungen zu unterzeichnen . Die Bedin¬
gungen werben in zwei Tagen bekannt gemacht werden .

Hannover .
Hannover . Die hiesige Hofbühne ist am 7 . Junimit dem , nach dem Engli chen dcS Sberidan Knowies be-

arbeitlen , Schauspiele -des LkrandräuberS Tochter " bis
zum Herbste geschloss n worde » . Ein Rückblick auf die Tbä -
trgkeit unftreö Theaters im veiftaffene » Jahre zeigt , daß
dasselbe das Mögliche versucht hak, um sich in feiner neue, ,
Eigenschaft als Hoflheater gellend zu machen . Daß dabei
mehr auf die Unterhaltung des Hofes und deS Publikums ,als auf Förderung der Kuiist 'ntereffen Rücksicht genommenwurde , ist nicht in Abrede zu stellen ; nuhr oder minder istdies aber fast an allen 5> ten der Fall , und können wir öS
schon als einen kleinen Gewinn ansehen , da >> die spekulati¬ven Rücksichten einer Privaiunternehmung bei uns nicht
ftaklsinden . WaS an Neuem im Fache dos Schau -puls er¬
schien , wurde dem Publikum im Laufe deS Winters not
großer Thätigkeit Vorgefühll , leider aber wchts von Bedeu¬
tung darunter ! Dagegen bewegte sich die Oper in enge¬re » Schranken , und die Darstellung einiger mncn Parti¬turen konnte den Mangel ein -. s nur einigermaßen o elüi -
tign Repertoirs mchk unfühtbar machen . Es ist bereirS
erwähnt , daß Hr . v . Holdem eine größere Reise uuleriiom -
wen hat , um für die ausscheidenden Mi ' glieder , io wie fürdie unbesetzte « Fächer neue Engagements « bzn ''chliessen.

( H K - j-
Dänemark .

Kiek , 18 . Juni . Bei d» r schleswigffchen Ctände -
versammlung nsird daö Recht der Petition nicht blos > son¬dern mich dvS Recht der Propofikion , welches den ständi¬
sch)«« Mitgliedern zusteht , auf eine ungemessene Weise aus -
geübt .. Kämen alle bisherigen Petitionen und Prcpositio -
nen zur Verhandlung und Abstimmung , so würde das Ende
der Diät nicht abznsehen siyn kknier den Proposilwnen

' ist, nach ihrer Bederiiuug für die Berfassmig , die wichtigstei die des Abgeordneten Hennings - n , wUche auf Bereinigungder schleswigffcheu mit der hvlsteinffchen Släirdeversamm -
lung gerichtet ist. Rur eine einzige Stimme hat sich ge¬
gen die Erwägung der selb , n in eurem Com .rö- erklärt , in
welches , ausser dem Proponenten , der Prinz von Schles -
wig - Holstun - Augusienburg Neffe Sr Majestät ) und der
Hofsäzerm erster von Crorrsterir gewählt wurderr .

' Hann . Z .) .
Großbritannien

l London , 21 . Juni . Bo in 25 Aprik bis 24 . Mai d.' liefen im Haien von Liverpool ein : britische Fahrzeuge miteinem Gesaininlionuengebaile von 139,766 11 Ton ^ 2,000
Pfunds ; fremde Fahrzeuge 163 mir einem Gesammitomien -

. gehakt von 44 .226 . ( Liverpool Albion . )
! — DaS g' ößle und stärkste Dampischnff der b irischen
^ S t an r s marine , das Kriegsdampfschiff „ Gergorre .. ist jetztvollendet . Am Donnerstag wurderr die Dampfma ' chineir( zwei , jede von 160 - Pserdekrasr » zum erst-. n Mal in A > -

beit gesetzt u« v erwiesen sich arrr ŝ Wirksamste . Der Ton -« engehalt dieses KriegssahrzengS ist IMG ; die Länge des
Verdecks 183 , die Breite zwischen den Ruderrädern 37 Fuß6 Zoll, Ne volle Breite des Verdecks 45 Fuß. Das Schiff
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wurde auf der Werste zu Peinbrok ? nach Planen des Oberst¬
marineingenieurs Sir W . Symonds erbaut , und hat , hin¬
sichtlich seiner trefflichen Eigenschaften als Kriegs -Dampf -
Schiff , seiner Stärke , Symmetrie und Dauerhaftigkeit , sei¬
nes Gleichen in der Welt nicht . ES vereinigt vanebcu in
hohem Grade die Eigenschaft eines Segelschiffes mit denen
eines Dampffahrzeuges . Es erhält sechszehn Zweiundbrei -
ßigpfünder ( lange Kanonen ) , und wird ausserdem mit zwei
jener furchtbaren neu erfundenen Kriegsmaschinen , den s. g .
Zebn -Zoll -Kanonen versehen , die 96 Pso . schwere Bomben
schleudern sollen . ( Chronicle . )

— Man hat Nachrichten aus Westindien bis zum 28 .
v . M . , denen zufolge die gesetzgebenden Rathsversammlun¬
gen ( oolonisl logislstive councils ) von Barbadoes , An¬
tigua , St . Vincent , Montserrat und Nevis gesetzlich aus¬
gesprochen haben , daß auf diesen Inseln die Lehrlingschaft
der Neger mit dem k. 31 . Juli aufhören , somit deren völ¬
lige und unbedingte Emanzipation eintreten solle . Gre¬
nada und alle die übrigen Inseln unter dem Winde erwar¬
tete man diesem Beispiele folgen zu sehen ; zu Jamaika da¬
gegen zeigte sich noch eine starke Abneigung gegen diese
snach der bekannten Parlamemsakte eigentlich erst auf den
1 . August 1840 festgesetztes gänzliche alsbaldige Freigebung
der Neger . (Herald .)

— Man hat Nachrichten aus Newyork bis zum 3 . Ju¬
ni , und durch sie auch aus Kanad a . An der kanadi¬
schen Gränze wurde am 29 . Mai eine schändliche Unbild
gegen ein britisches Dampfboot verübt . Der „ Sir Robert
Peel " wurde nämlich , als er ungefähr 7 Meilen voll
French Creek auf dem Lorenzstrom vor Anker lag , von ei¬
ner Rotte Bewaffneter ( allem Vermuthen nach Ueberreste
kanadischer Rebellen und amerikanisches Gränzgesindel )
überfallen , in Brand gesteckt und gänzlich verbrannt . Die ,
gleich anfangs vom Schiffe an 's Land verjagte , Mannschaft
kam , mit Ausnahme des durch Brandwunden schwerver¬
letzten , an Bord geblieben gewesenen , NnterschifferS noch
gut genug davon . Allgemein ist die Entrüstung über die¬
sen Frevel und die zuversichtliche Hoffnung , daß es dem
Eifer der Behörden gelingen werde , die Uebelthäter zur
Hast und Strafe zu bringen . ( Courier .)

Frankreich .
Paris , 22 . Juni . Gottlob , die Pariser haben wieder

einen Gegenstand des Tagesgesprächs , und die Korre¬
spondenten , gesternte , bekreuzte und sonst signalisirte , Stoff
zu ellenlangen Briefen und hochweisen Betrachtungen . Die
Broschüre des Lieutenants Laity über das straßburger At¬
tentat ist durch königl . Ordonnanz , auf den Grund der Sep -
lembergesetze , als ein Preßattentat dem Pairshofe zugewie -
sen worden . Jetzt sage noch ein Mensch , es wache nicht
eine eigene Vorsehung über die Zeitungsschreiber ! So
heiß , und die französischen Kammern , das englische Par¬
lament , wie auch die würtembergische Ständeversammlung ,
am Vorabende des Schluffes , selbst die spanischen Cortes
auSgeplaudert , der Kaiser von Rußland wieder ausser
Korrespondentenbereich , die Türkei und Egypten friedlich
— siehe , da komm : ein Prozeß vor den Pairshof und — I

Land ! Land ! — Stoff die Menge . Politische Betrach¬
tungen über das Thema : Das Ministerium de» Amnestie
veranstaltete Pceßprozesse vor dem Pairshofe . Juristische
Glossen : Die Verschworenen wurden in Straßburg freige¬
sprochen , kann man ihren Genossen und Historiographen
in Paris verurtheilen ? Soziale Floskeln : Wie weit muß
es gediehen seyn , wenn rc . Superkluge Korrespondenzen :
Ja , Ihr guten Leute wißt nicht , was dahinter steckt ;
aber ich habe es aus sicherer Quelle . Wir garantiren
sechs einleitende Artikel der Oberpostamtszeitung , minde¬
stens acht bis zehn Spalten pariser korrespondenzlicher
Staatsweisheit in der Leipziger Allgemeinen Zeitung und
zwei Artikel in der ausserordentlichen Beilage der Allgemei¬
nen Zeitung mit gründlichen Reflexionen über dieses Er -
etgniß . Um Gotteswillen , wie viele köstliche Artikel würde
das gute deutsche Publikum verloren haben , hätten die
straßburger Geschworenen , ihrer Pflicht gemäß , den Hrn .
Lieutenant Laity erschießen lassen ! ( D . C , >

Paris , 23 . Juni . Der „ Moniteur " enthält eine Be¬
kanntmachung , wonach in neuester Zeit eine Quantität Opium
nach Frankreich , besonders von England aus über Havre ,
eingesührt wurde , aus welchem durch chemische Künste die
Worphine , die doch seinen medizinischen Werth allein auö -
mackr , gänzlich ausgezogen ist , und empfiehlt Chemikern
und Drognisten eine sorgfältige Analyse des , von ihnen
etwa gekauft werdenden , Opiums an .

— Horaz Vernet ist wieder in Paris angekommen .
— Auch in Beauvais , wie schon früher an mehreren

anderen Orten , ist in dem Sitzungssaale des Justitzpala -
stes das seit der Julirevolution entfernte Kruzifir wieder
aufgehängt worden , „ damit , bemerkte die Jury , welche
den Antrag hierzu stellte , die Schwörenden sich erinnern ,
daß ein Meineid sie nicht blos vor den Menschen , son¬
dern auch vor Gott strafbar mache ."

— Folgendes ist einiges Nähere von dem gegenwärtig
vor dem pariser Zuchtpolizeigerichte verhandelten Prozeß
gegen den Bankier Cleemann , welcher mit Emil v . Gi -
rardin in die zweideutige Angelegenheit des Müsse deS
Familles verwickelt war , dessen Bruder Louis Cleemann
und Genossen . Sie find als Gründer einer Aktiengesell¬
schaft zu Ausbeutung der Steinkohlenbergwerke von St .
Berain und St . Leger , deren Besitzer sie waren , von den
173 Aktionären des Betrugs durch fälschliche Ueberlreibung
der Vorzüge jener Bergwerke angeklagt . In dem Program¬
me , durch welches die Aktionäre angelockt wurden , hieß
eS , die Werke seyen in vollem Gange , erstrecken sich über
20,017 Hektaren , es werde im Neberfluß ausgezeichnete
Kohle gewonnen , die Gruben liefern 1,000 — 1,200 Hek¬
toliter täglich , die Ausbeutungskosten , mit Einschluß des
allgemeinen Aufwandes , betragen höchstens 35 — 40 Cen¬
times vom Hektoliter , waS hei Weitem weniger sey , als
die Ausbeutungskostcn in anderen Bergwerken jener Ge¬
gend . Die Aktionäre dagegen erklären , sie haben gefun¬
den , daß die Bergwerke , welche von den Begründern der
Gesellschaft auf 3,500,090 Fr . angeschlagen waren , von
ihnen im Jahr 1827 um 110,000 Fr . angekaust worden ;
daß die Werke nicht in vollem Gange , ihre Erzeugnisse
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nicht gesucht sehen ; iah ihr Umfang blos 12,000 Hekta¬
ren , mehr als die Hälfte ganz ohne Kohlen , betrage ; daß
die zwei Gruben b !os 498 Hektoliter täglich produziren ,
daß die Qualität der Kchle sehr gering sey , und die Aus¬
beulungskosten , mit Ausschluß des allgemeinen Aufwandes ,
auf 1 Fr . 14 Cent , vom Hektoliter sich belaufen , wodurch ,
den allgemeinen Aufwand noch gar nicht gerechnet , ein
Verlust von 43 Cent , auf das Hektoliter entstehe . In der
Sitzung des Gerichts am 20 . d . M . wurden die Zeugen
verhört .

Paris , 23 . Juni . Mit den Arrestationen wird
fortgefabren , und eS stellt sich ein vielleicht unerhörter Fall
ein . Es drängen sich nämlich viele ächte oder als solche
gelten wollende , kümmerlich eristirende Bonapartisten heran ,
um die Ehre zu genießen , in den Prozeß verflochten zu
werden , und scheinen zu sagen : „ Verhaftet mich doch, wenn ' s
euch gefällig ist . " Die gemachten Haussuchungen haben
kein günstiges Resultat gehabt ; es wird aber doch damit
fortgefahren . — Der merkwürdige Brief Chateaubriand ' s ist
im „Temps " mit einem geistreichenVorwort abgedruckt . Man
glaubt aber , daß der edle Vicomte eine gerichtliche Vorladung
erhalten werde , da Laity ausgesagt haben soll , daß Cha¬
teaubriand die Bekanntmachung seines Schreibens nicht al¬
lein gutgeheißen , sondern selbst den Probedruck korrigirt habe .
Zwei Damen , wovon die Eine zu den Ueberresten der Re¬
publik gehört und desKaiserreichS und in deren Salons die er¬
sten Schöngeister sich versammeln , und die Andere der ver¬
blichenen Gräfin von St . Leu sehr nahe gestanden ist ,
fanden sich auf dem Verzeichnisse , welches bei H . Laity ge¬
funden wurde . Die genannte Flugschrift wurde an hoch-

gestellte höhere Personen gesandt und zu 10,000 Eremplaren
gedruckt . Im Ganzen wurden 40 Haussuchungen gehal¬
ten . Allein bei der erwähnten Dame , die ein entlege¬
nes Stadtviertel bewohnt und fast jeden Morgen die Be¬
suche von Männern , wie Chateaubriand , Ballanche , Vic¬
tor Hugo und Lamartine erhält , traut man sich nicht vor .
Madame Gordon , die famöse Sängerin , ist auch bedacht
worden , allein man hat nichts bei ihr gefunden . Laity
soll , heißt es , vor der Pairskammer die 17 Mitglieder des
Hauses , wovon zwei aus Paris abwesend , bezeichnen ,
welche an Ludwig Napoleon den in der Schrift erwähnten
Brief geschrieben chaben sollen . Der Thürsteher und dessen
Frau auS dem Hause , worin Laity zuletzt gewohnt , sind be¬
reits vor der Untersuchungskommission gewesen . — Dem
Marschall Sonst wird zu Toulouse ein Standbild errichtet .
— Glücklicheres konnte den Tagesblättern wahrlich nicht
widerfahren , als die Bildung der PairSkammer zu einem
ausserordentlichen Gerichtshöfe . Trotz diesem erklären sie sich
sämmtltch ohne Unterschied der Farbe , mit alleiniger Aus¬
nahme des gewöhnlich allein da stehenden --Journal des
Debats " u . der im Kammerdienerstyl geschriebenen „ Presse " ,
gegen das ungewöhnliche Verfahren der Regierung . Die¬
ses Benehmen findet um so mehr Tadel , als es ganz ausser
allem s ? s Zweifel liegt , daß Ludwig Napoleon der wahre Ver¬
fasser der Flugschrift ist, der den ohne alle schnsrstellenschen An¬
sprüche lebeuven Laity blos als geliehenen verantwortlichen
Herausgeber betrachtete , und einen Gerichtsskandal beab¬

sichtigte . Manche benennen sogar die Summe , die Lud¬
wig Napoleon seinem slteo ego vorgestreckt .

Spanten .
— Aus San Sebastian und Fuentarabia vernimmt

man , daß Don Carlos dem Maroto den Oberbefehl an¬
vertraut , und daß dieser nun nach einem neu entworfenen
Kriegsplan zu Werke gehen werde . — Munagorri soll bei
St . Jean Pied de Port einsallen , nur sputet er sich nicht
genug . An Geld fehlt es ihm keineswegs , und an Mann¬
schaft wird er , da es nur von ihm abhängt , anzuwerben ,
halb keinen Mangel leiden . Lord John Hay unterstützt
ihn mit Allem .

— Logronno , 15 . Juni . Don Carlos steht mit
10 Bataillonen und 150 Reitern zu Tolosa . Maroto will ,
heißt es , das Kommando nicht annehmen . Leon el Con -
de' s Kavallerie hat die Carlisten aus All » verjagt . Espar -
tero bleibt noch in Haro , und will nicht eher angreifen , als
bis Oraa mit Cabrera angebunden hat .

Türkei .
Konstantinopel , 6 . Juni . Der Schahvon Per¬

sien soll auf die Kunde , daß der Sultan einen Repräsen¬
tanten zur Krönung der Königin Viktoria abgesandt , eben¬
falls einen Botschafter ernannt , und dieser die Reise
nach London bereits angetreten haben . — ES heißt , Halil
Pascha solle demnächst wieder vom Sultan zu vollen Gna¬
den ausgenommen werden . ( A . Z .)

Bereinigte Staaten .
R ewyork , 3 . Juni . Am 30 . Mai ging bei 'm Kongreß

ein Gesetz durch , wodurch das sogenannte Schatzkammer -

Müuze - Circular swonach alle Zahlungen an die Staatskasse
einzig in klingender Münze geleistet werden mußten ; auf¬
gehoben , wird , welches Circular so allgemein als die
erste Ursache des letzten großen Handelsschreckens und der
Bankwirren getadelt worden ist . Hr . Biddle , der vielmäch¬
tige Bankdirektor , har auf das Durchgehen dieses Gesetzes
hin erklärt , daß er bereit sey, in Mitwirkung mit der Re¬

gierung ihr und der Banken Hauptziel — allgemeinen
Wiederbeginn der Baarzahlungen bei den Banken — mög¬
lichst bald herbeizuführen . "

Neueste Nachrichten .
London , 22 . Juni . Der Herzog von Nemours ist

bei feiner Landung mit ausserordentlichen Beifallsbezeugun¬
gen aufgenommen worden . Die Behörden erhöhten noch
durch besondere Aufmerksamkeiten die festliche Aufnahme .
— Als politische Neuigkeit zirkulirt weiter nichts , als daß
der Vizekönig von Egypten den englischen , französischen ,
russischen und österreichischen Konsuln angezeigt haben soll,
die Oberherrschaft der Pforte ferner nicht mehr anerkennen

zu wollen . — Ende der Unterhaussitzung vom 2l . Juni .
Sir R . Peel stellt an Lord Palmerston die Frage über die

Lage der gefangenen Carlisten , die bisher in Portugal zu¬
rückgehalten wurden , im Widerspruch mit der , von Eng¬
land garantirten , Konvention . Lord Palmerston erwidert ,
daß diese Gefangenen kein anderes Recht , als das des Aus -
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tauscheS hätten . Sir Stratford Canni'ng verlangt , daß
rin Ausschuß ernannt werden solle, um die Bittschrift des
H . G . Bell und der andern bei dem Viren - Bctheiligten
zu begutachten. Lord Palmerston wiederholt , wie er schon
oft gelhan , daß er die Unternehmung Bell 'S durch Nichts
ausgemuntert ; dennoch trägt er auf Verwerfung der Mo¬
tion an . Sir R . Peek beschwert sich über die Gering¬
schätzung, mit welcher Lord Pakmerston diese Sache von
sich weise. Lord I . Ruffels erklärt sich auch gegen die Mo¬
tion Sir St . Canwng ' K, und meint , das Recht der russi¬
schen StaatSregierung in dieser Angelegenheit sey wohl
nicht zu bestreiten. Sir St . Canning vertheidigt seinen
Antrag , der mit 209 gegen 181 Stimmen verworfen
wird . Das Haus nimmt dieses Resultat der Abstimmungmit Beifall auf .

Sitzung dcs ^ Dberhauses vom 22 . Juni . Lord Ash-
burtou bringt eine Bittschrift ein , welche von der Regie¬
rung für den Handel mit dem Ausland einen mächtigem
Schutz zu erhalten begehrt. Der edle Lord richtet auch die
Aufmerksamkeit der Regierung auf die Blokirung der Hä¬
fen von Meriko und Buenos - Äyres . Lord Melbourne er¬
widert r di« Kammer kann versichert setxn , daß die Regie¬
rung diese Bkokirungen nicht aus dem Gesichte verliert .
Die Kammer vertagt sich bis Freitag , den 29 . d . — Sitzungdes Unterhauses vom 22 . d. Lord John Rusffll erwi¬
dert auf eine gemachste Anfrage Sir Robert Pe . I 'S , daß
er in dieser Sitzung nichts in Beziehung auf die bessere Be¬
gabung der schottischen Kirche embringen tverde.

— Madrid , 17 . Juni . Unsere amtliche Zeitung
enthält in ihrer gestrigen Nummer einen großen Aufsatz
über die verschiedenen Anlchcnsanlräge , welche der Regie¬
rung gemacht worden , und verspricht, darauf zurückzukom -
men . — Das Handelsgesetzbuch ist beendigt , und wird
nächstens den Cortes vorgelegt werden . — Eabrera mun¬
tert seine Truppen in einer ziemlichmäßig abgefaßten Pro¬
klamation zum tapfer » Widerstand auf .

— .Ba Yonne , 20 . Juni . Don Carlos weilt seit
dem 16s. zu Mario ; den 18s war daselbst alles ruhig . Pam -
pelona wird noch lärmer scharf emgeschlosien gehalten .
S chon suhlt mau Neuerung in der Stadt , denn Zufuhr ist
kaum möglich. — O 'Donnell geht , heißt es , mit dem Pla¬
ne um , über San Sebastian zu Waffer gegen Bermeo c ein
kleiner Hafen an der Küste von BiScaya ) zu ziehen , mW
es den Carlisten zu entreisseu.

Bericht i g u n g .
In Nr . 175 der Karksr . Zlg S . 1783, Sp . 1, Z . 7

v. u . l . „,20 . Mai " .

GtaatSpapiere .
Wien , 20 . Junk . 5prozent . Metalligues 107 ;äprvzent . 100s ; Zprozent . 82, ; 2sprozent . — ; Bankak¬tien 1455 : Nordbahn 106 Mail . E . B . —j 1834er

Loose 126s ; Räuber E . B . —.

KurS der StaatSvapiere lv Frankürrt .
chchluA l Uhr.

'
j pZt l Pap . j Geld .Den 25 . Juni ,

Österreich Metall . Obkigarionm
» do. do.
»» do. do.
», Bankaktim
» fi. 100 Loose bei Roths .
» j Patttalloos « do.
» s fl. 500 do. do.
„ vethm . Obligationen
„ do. do.

Preußen ktaatS 'chuldschciu «
» Prämienschein «

Batem Obligationen
Frankfurt Obligationen

» Etsenbaknaktien . Agio
Baden Rentenschetne

. fl 50Loose b . Gvll u. e .
Darmstadt Obligationen

» fl. 50 Loose
, fl . 25 Loose

Naffau ' Obligationm b. RoHf .
fl 25 Loose

Holland jJnt . grale
Spanten Aktivichuld
Polen Lolterieloose Rtl .

, ! do . » fl. 500 *

4

4
4

34

3,

34

1004

flSt

t06 ^
1004
8144

, 739
263
»51
1254
IM
102
» Oäz
65z

102 ,
102
27 V.

10,4
96

6l 4
224

214
544
114
65 ;
73

Nedigtrt untte Berankwortlichkett von Pb. Macklol .

AuSzug aus den KarlSruh er Witterung » '
de obachtung en .

25 Juni ^
Barome¬

ter .
Therm ome -

ter . Wind ^
Witterung
ibrrhaupl .

M . 7 ll .(27Z .11,2L . 182Gr . üb . O SW heiter
M . 3 U 27Z . 11 08 . 25,1 Gr . üb. O WSLL heiter
N 11s n 27Z . 10 8L. 15 .8 Kr . üb. 0 NO heiler

GroMerzogiicheS Hoslheaier .
Donnerstag , den 29 . Juni : Mit allgemein aufgeho¬benem Abonnement , zum Bonheit der Demoiselle

Henkel : große Oper in 2 Aufzüge» ,von Bellini . Herr Rauscher , vom großh . Hof¬theater iu Mannheim : Severus . Herr Drarler :
Orovist . Fräulein van Hasselk : Nozma .Der Tert der Gesäuge dieser Oper ist bei P . Macklotü 12 kr . zu haben .

Rr . 1t,57 »c Bretten . ( Präklusivbescheid .) In der
Gamfache des Friedlich B-erter von Ruiih werden alte b .eh'in -
aen G äudtzer , welch « dis j y ' ihre Forderung n nicht angemiideb
hiden , von der rorhanden >n Mag « auSze >chloff>n .Lretttu , tkN 2 «. Mai 1838.

Großh . bad. Bezirksamt .
Beck .

* üt. OttcndLrfer .



Pl cusoisch - rheinische DmilpfsehikKahrt.

(Kölnische Gesellschaft .)
Di « Dampfschiffe der kölnischen Gesellschaft fahren ,

vom 4. Mai d. I . an ,
«äglich dreimal von Köln nach Koblenz , Mainz , Mannheim und den Zwischenorten ab , und zwar:die Schnellfahrt : Morgens um 5 Uhr ;
di<selbe fahrt an den gerade n Lagen in einem Tage nach Mainz und

in anderthalbein Tage nach Mannheim ;an den ungeraden Tagen in anderrhalbem Tage nach Main ; und
in zwei Tagen nach Mannheim ;an allen Tagen in einem Tage von Mannheim nach Kol » zurück.Die gewöhnliche Fahrt : Morgens um 7 Uhr ;dieselbe gehe alle Tage i» zwei Tagen nach Marnz unb in zwei,ind einem halben Tage nach Mann¬heim ; an allen Tagen in einem Tag « von Mainz , nsp . »n anderthaldem Tage von Mannheim nachKöln zurück.

Die Nachtfahrt : Nachmittags ^ IM 41 Uhr ;
dieselbe fahrt in einer N a cht u « d in e inc m La g e nach M a inz und in einer Nacht und anderthal -b c m Tage nach M an » hcim . Von Koblenz aus könne» dazu zwei Schiffe benutzt werben , wovon eine SMorgen « unb baS anbere Nachmittags dorr ab fährt !

Der Dienst der Dampfschiffe zwischen Mannheim , L e o p o l d s h a fr n und S t ra ßd u r g findet auf nach¬stehende Weise statt :
I . Z n B e r g :

Abfahrt von Mannheim : Sonmag , Montag , Mittwoch und Freitag , Abends 8 Uhr .Ankunft in Leopoldshaft nt Montag , Dienstag , Donnerstag und SamStag , in der Frühe .Abfahrt von Leopoldshafen nach Siraßburq : an denselben Tagen , Morgens 8 Uhr.
II . Zu Thal :

Abfahrt von Strafiburg : Montag , Mittwoch , Frenag und Sonntag , Morgens 9 Uhr.Ankunft in Leopoldshafen : au denselben Tagen , Nachmittags 1 Uhr.
Abfahrt in Leopoldshafen nach Mannheim : an den gleichen Tagen, Nachmittags 1H Uhr.Der Personenwagen von Karlsruhe nach Leopoldshafen gehl Monrag , Mittwoch , Freitag und Sonntag , Mittags12 Uhr . von dem OberpostamtSlokal ab . wo auch die Einschrift der Reifenden für die Fahrten zu Derg und zu Thalbesorg « und nähere Auskun r «riheilt wird .

Das badische Kirchenblatt
wird nach dem bisherigen Plane auch im nächsten Semester wöchentlich erscheinen . Der Preis hierfür ist bei vermehr¬ter Dogenzahl, sowohl durch die Post als Buchhandlungen bezogen , einschließltch der Postprovision, 1 fi . >51 kr.Krclturg , den 15 Juni 1838 .

Fr . Wagner 'sche Buchhandlung .

-
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Allgemeine Dersorgnngsanstalt , m Stohherrog -
thum Baden .

Bekanntmachung .
Da unser seitheriger Geschäftsfreund in Lahr , Herr Fingado ,

durch di« Wahl zum Bürgermeister daselbst , verhindert ist . ferner
Geschäft - freund der Anstatt zu seyn . so haben wir statt seiner den
dasigen Kaufmann , Herrn G . H . Hecke » tos , dazu ernannr .

Indem die« zur Kenntniß gebracht wird , nehmen wir Veran¬

lagung , dem Herrn Bürgermeister Fingado , im « amen der

Anstalt , für seine , mit gedeihlichem Erfolge gekrönten , Bemü¬
hungen den verbindlichsten Dank au - zusprechen .

Karlsruhe , den 11 - Juni 1838 .
Der Berwaltungtrath .

Nr . 6,567 . Bonndorf . (Orgelbau .) Für die Kirche
in Füetzcn soll eine ueue Orgel angeschafft werden , wovon man
die hierzu qualifizieren inländischen Orgelbauer mit der Aufforde¬
rung in Kenntniß setzt , ihre DiSpvsiiionen und Kostenberechnun¬
gen für «ine Orgel zu 1Z Stimmen im Manual und Pedal für
eine Kirche von 100 Fuß Länge , 40 Fuß Breite , mit einer Höhe
von 18 Fuß vom Boden der Emporkirche an , unter Angabe bei
axprorimakwen Zinn - » der Metallgewichts für jede einzelne Stim¬
me und der Mischung ihre « Probezinn « undIinnmetallS ,

innerhalb 4 Wochen
anher zu senden .

Bonndorf , den 31 . Mai 1838 .
Grvßh . badisches Bezirksamt .

Haager .
Nr . 7,868 . Achern . ( Diebkahl . ) In Len Monaten

März und Mai d. I . sind au - zwei Privathäusern in Oderachern
unlcr andern

3 Docken Hanf ,
1 eiserne Bratpfanne ,

22 Ellen Leinwand , ohne Zeichen,
2 Stränge Strickgarn und
1 Strang Zwirn

mittelst Einbruch - entwendet worden ; war wir Behufs der Fahn¬
dung auf die entwendeten Stücke zur öffentlichen Kenntniß
brinaen .

Achern , den 21 . Juni 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

« hl es .
vät . Büchold , A . j .

Mannheim . (Holzliefcrung . ) E « soll die Lieferung
des Bedarf « des Brennholzes für großh . KreiSregierung und wev -
rer « detselben untergeordnete Branchen auf kommenden Winter
im SumisstonSwege an den Weniastnehmenden begeben werden .

Ec beläuft sich auf circa 100 Klafter ungeflötztis buchenes
Scheiterholz erster Qualität , welche frei in den Hof des grvßh .
KreiSregieruagsgedäudes , oder wo dies sonst hin bestimmt rmro ,
geliefert werden müssen .

Diejenigen Holzhändler , welche die Lieferung zu übernehmen
wünschen . h »ben sich mit ihren , franko einzusendeaden , Offerten

innerhalb 14 Tagen
schriftlich an die unterfertigte Stelle zu wenden .

Mannheim , den 16 . Juni 1838 .
Großh . badische « Kreisregierungsbureau -

Kaffevcrrechnung .
Nr . 1,100 . Kork . ( Gast¬

hausversteiger u g ) AufAn -
UAK -Sch

'
mD ^ trag der Erben der Adlerwirth

Kupferer
' s Ehefrau , Christin »,

geborenen Benz , zu Stadt Kehl ,
ywird

Montag , den g . Juli d . J .,
Nachmittag « 2 Uh--,-

da « zur
"

gedachien Verlaffenschaft gehörige Gasthaus zum goldenen
Adler mit Zugehörden auf dem Rachhause zu Stadl Kehl , der
Erbvcrtheilung wegen , öffentlich versteigert .

Da « Gasthaus ist zwei Stock hoch , massiv von Stein erbaut
und liegt an der frequentesten Straße . Zu dem Wohnhaus « gchö-
ren : Scheuer , Stallungen mit Remisen , sodann 160 Quadratru -
thea Gewüsgarten , alles beieinander liegend .

Da « Haus ist geräumig und mit Kellern hinlänglich versehen .
Auswärtige Sleigercr haben sich mit legalen VerwögerSccug -

niss . n auszuweisen und die Bedingungen werden bei der Sleige -
rungskagfahrk eröffnet .

Bemerkt wird noch , daß das WirthschaftSrecht ein Real -
recht ist .

Kork , dm 14 . Juni 1838 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

A. » . :
Mayer ,

Theilun - Skommissar .
Söllingen . (Hofgutverstei - erong ) Der

Unterzeichnete läßt
Montag , den S. Juli b . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
sein erkauftes Hofgut , den ehemaligea « alkofen , auf söllinger Ge¬

markung gelegen , bestehend au « :
1) einer zweistöckigen Behausung , worunter sich zwei gewölbte

Keller und ein Holzschopf befinden , einer daran gränzenden ,
zu 2 Tennen eingerichteten . Scheuer und doppelter Stallung ,
nebst Wagenschopf auf dem sogenannten Thalberg ;

2 ) ohngefähr 3 Vrtl . Garten und Hvfraithe ;
3 - einem eingelchloffenen Hofgut von 34 Morgen 1 Vrtl . 32

Ruthen Ackerfeld und Futteranlagen , woraus sich 70V trag¬
bare Obstbäume ' befinden ,

öffentlich versteigern .
Die EteigcrunqSllebhaber haben sich am obgedachien Tag und

Stunde auf dem söllinger Kalkofen «inzufinden , mit dem Bemer¬
ken : daß sich dieselben von ihrem Gemeinderaih als zahlungsfähig
anerkennen zu lassen haben .

Söllingen , den 16 Juni 1838 .
Jakob Furrer von Palmdach .

Bekanntmachung .
Für die ncch zu erbauenden Gebäulichkeiten zu

» D Fabrikgetäude der Weberei und Spinne , ei , n

Ettlingen werden noch 50 bis 60 Maurerge -

seilen gesucht . Der Lohn ist täglich auf 54 kr . bis

58 kr . festgesetzt . Die hierzu Lust tragenden Maurerges . lien kön¬

nen sich auf der Baustrlle in Ettlingen bei dem Bauführer
melden . . . .

Ettlingen . (Anzeige .) Auf vrelsei -
! tlges Verlangen mache ich hiermit einem t »-

H hen Adel und hvchverehrlichen Publikum die
E ergebenste Anzeige , daß von Fieiiag , den 29 .

d . M . an , so wie jeden sorgenden Freitag
den Sommer über , N -uhnstlegs bi« in den

Abend bei günstiger Witterung gut besetzte Hakmc niewusik imHauS -

garren statt findet . Für gute Speisen und Ge ranke , so wie für
frische« Backwerk . wird bestens gesorgt werden .

' Schmidt ,
Bad - und Gastwirts , zum goldenen Hirsch .

Mittwoch , den 27 . , Donnerstag , den 28 , und Freitag , den

29 . d . , finden die letzten Darstellungen statt .
Rudolph Groß .

Mit einer Beilage .

verlr - rr und Druck » » : PH . Mscklo ».
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